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Rücktritt der bulgariſchen Regierung
Bevorſtehende Bildung eines neuen Kabinetts in Sofia Clemencequs Stellung Rege Erkundungstätigkeit an der
Front Rupprechts Die Beute zwiſchen Montdidier und Koyon 3500 Geſchütze weit über 1000 Maſchinengewehre

Stärkere Frtillerietätigkeit bei Koyon Erfolgreiche Vorſtöße zwiſchen Maas und Moſel

Erweiterung der Regierung Clemenceaus
die erſchütterte Stellung Clemenceaus Aufgabe der Saloniki Ezpedition Die Zuverſticht der

franzöſiſchen Truppen Clemenceau verhandelt in den Wandelgängen der Kammer

Genf 17 Juni Priv Tel Die franzöſiſchen Zei
zungen vom Mittwoch und Donnerstag die infolge der Grenz
ſperre erſt heute hier vorliegen enthalten eine beſondere
Rubrik über die innerpolitiſche Lage d h über die er
ſchütterte Stellung des Miniſteriums Clemenceau
Man findet unter dieſer Rubrik eine Reihe von Jnforma
tionen die im Zuſammenhang erkennen laſſen warum die
gegenwärtige Regierung gefährdet iſt Unter anderem ſpielt
die Bedrohung der Stadt Paris eine große Rolle Die Ver
treter der Hauptſtadt der Kammer des Senats und des
Pariſer Gemeinderates ſind in lebhafte Bewegung
verſetzt Sie fürchten daß die Stadt eines Tages durch das
Unglück ebenſo plötzlich überraſcht wird wie es die Land
bevölkerung in den Ortſchaften an der Aisne und Marne
war Sie verlangen daß unverzüglich Maßregeln
ergriffen werden Von militäriſcher Seite iſt offenbar
ſeit der Bedrohung von Paris 1914 nichts mehr geſchehen
um die Befeſtigungsarbeiten zur Verteidigung der Stadt fort
zuſetzen Clemencean ſelber hat alle dieſe Befürchtungen
nicht zerſtören können und hat um die Oeffentlichkeit nicht
zu beunruhigen den Generalgounuverneur von Paris
abgeſetzt Da General Dubail durch den O fehls
wird iſt es auch nicht ausgeſchloſſen daß Clemenceau ſich end
lich entſchließen wird die früher von ihm ſelbſt ſo lebhaft
bekämpfte Salonitkiezpedition aufzugeben Was die Stellung
Clemenceaus erſchüttert iſt aber nicht nur das dü ſt e re
Schickſal der Stadt Paris ſondern die Kriegsmüdig

FAimtlicher Bericht der Heeresleitung

WIB Großes Hauptquartier 17 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Rege Erkundungstätigkeit führte an vielen Stellen der
Südweſtlich von

Ypern und beiderſeits der Somme lebte die Gefechtstätigkeit
am Abend auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auf dem Kampffelde ſüdweſtlich von Noyon nahm die

Artillerietätigkeit am Abend an Stärke zu Zwiſchen Ourcq
und Marne machten wir bei örtlichen Unternehmungen 120
Gefangene

Die Geſchützbeute aus unſerem Vorſtoß zwiſchen Mont
didier und Noyon hat ſich von 150 auf mehr als 300 dabei
ſchwerſtes Kaliber erhöht Die Veute an Maſchinengewehren
beträgt weiter über 1000

Heeresgruppe Gallwitz
Zwiſchen Maas und Moſel fügten wir den Amerikanern

durch Vorſtoß beiderſeits von Zivray Verluſte zu und zer
ſtörten Teile ihrer Stellungen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Erkundungs Abteilungen holten in den Vogeſen und im

Sundgau Gefangene aus franzöſiſchen und amerikaniſchen
Gräben

Geſtern wurden acht feindliche Flugzeuge und acht Feſſel
vallone zum Abſturz gebracht

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

22 000 Tonnen
Berlin 16 Juni Deutſche und öſterreichiſchunUnterſeeboote verſenkten im Mittelmeer e

und neun Segler zuſammen

rund 22 000 Br T
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im Hinblick auf die unter darver ehe 2 don der Entente ausgeühte ver
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keit nicht nur des Volkes ſondern auch der Armee Das un
geſtüme Vordringen der deutſchen Armeen denen die franzö
ſiſchen Truppen feit zwei Monaten weichen müſſen hat die
Zuverſicht der Truppen erſchüttert Clemen
ceaus Zeitung Homme libre hat ſich gezwungen geſehen
einzulenken durch das Verſprechen daß die Regierung ſelbſt
verſtändlich in die Erörterung von etwaigen Friedensvor
ſchlägen eintreten werde vorausgeſetzt daß Frankreich das
findet was es verlange Die Zeitungen der Linken haben
aber dieſe Einſchränkung abgelehnt Sie fordern ganz un
zweideutig daß etwaige Vorſchläge woher ſie auch kommen
mögen nicht nur durch das Aufwerfen von vorläufigen Be
dingungen gefördert werden ſondern daß Frankreich im
Gegenſatz zu ſeiner bisherigen Politik alles unterlaſſe was
die Einleitung von Friedensverhandlungen hemmen könne
Daß Clemenceau ſelber ſeine Stellung als gefährdet anſieht
ergibt ſich daraus daß er plötzlich ſeine Zeit mit Verhand
lungen in den Couloirs der Parlamente verbringt und daß
er bereits damit umgeht wie Renaudel in der Humanits
behauptet die Kunſtſtücke ſeiner Vorgänger nach
zuahmen ſein Miniſterium zu erweitern durch Aufnahme
von Perfönlichkeiten wie Vivriani VBrianda
daß ſeine Rolle ausgeſpielt iſt Die rück chtslofe
Kriegführung an und hinter der Front iſt zuſammengebrochen
und auch die gegen die Friedensbewegung gerichteten Dik
taturmaßnahmen find geſcheitert

Hendrik mit den beiden zu Hilfskreuzern umgewandelten
Dampfern Tabanan und Norrdam nach Holländiſch Jn
dien ausdrücklich feſtzuſtellen daß die Kriegsſchiffe nichts
anderes als militäriſches und Gouvernementsperſonal und
Kriegsvorräte für die notwendigen Ablöſungen und Unter
ſtützungen in Holländiſch Jndien an Bord haben Nieuwe
Rotterdamſche Courant verſichert ausdrücklich daß es keines
wegs in der Abſicht liege einen Handelsverkehr unter Be
ſchirmung der Kriegsſchiffe einzurichten der ohne dieſe Be
rung von den Kriegführenden nicht zugelaſſen werden
würde

Vor einigen Tagen hat man ferner geleſen wieviel Aus
fuhr bis auf die Tonne berechnet die Vereinigten
r den norwegiſchen Kaufleuten und Jnduſtriellen er
eubten

Man faßt ſich an den Kopf ob dieſe Vergewal
tigungen der Neutralen wirklich von demſelben
Wilſon ausgehen der in ſeiner Note vom 23 Juli 1915 an
Deutſchland ſchrieb

Die Vereinigten Staaten ſind bereit jede vernünftige
Rückſichtnahme auf die neue und unerwartete Geſtaltung
der Seekriegführenden walten zu laſſen Die Rechte der Neu
tralen in Kriegszeiten beruhen auf Grundſätzen nicht auf
Zweckmäßigkeit und die Grundſätze ſind unabänderlich
Pflicht und Obliegenheit der Kriegführenden iſt es einen
Weg zu finden ihnen die neuen Verhältniſſe anzupaſſen

Der Prozeß gegen Caillaux
Baſel 17 Juni Priv Tel Der Hochverratspeo t

gegen Caillanx kann nicht zum Abſchluß kommen weil die
Unterſuchung nur die Regierung kompromittiert hat und auch
der Prozeß gegen den früheren Miniſter des Jnnern Malvy
der in wenigen Wochen vor dem Senat zur Verhandlung
Wommt wird wie ſich nach den Ergebniſſen der Unterſuchung
vorausſagen läßt mit einer Ehrenrettung des Angeklagten
enden die verzweifelte Lage immer mehr zu einer
Sammlung aller republikaniſchen Parteien drängt iſt es zu
begreifen daß Clemenceau ſelbſt bereits mit der Liquidation
ſeiner Regierung begonnen hat

Eine Miniſterialabteilung für das
Tankweſn

Senf 16 Juni Aus Paris wird gemeldet Auf
Veranlaſſung der Abgeordneten Ferry und Renaudel wird
die Regierung im Amtsbereich des Kriegsminiſteriums einee tetung ſoll dor erie genännrt werden

Letzte Papeſchen ſiehe auch Seite

Der Rücktritt Radoslawows
WTB Sofia 16 Juni Miniſter

präſident Dr Radoslawow hat dem König die
Demiſſion des Kabinetts angeträgen Der
König hat die Demiſſion angenommen und die
Miniſter heauftragt bis zur Bildung des neuen
Kabinetts die Geſchäfte weiter zu führen

Aus Sofia der bulgariſchen Hauptſtadt kommt eine
Nachricht von außerordentlicher Bedeutung Der am 14 April
1854 geborene Miniſterpräſident Dr Waſſily Radoslawow
iſt von ſeinem Amte zurückgetreten Die Gründe die zu
dieſer plötzlichen Demiſſion geführt haben ſind zur Stunde
noch nicht bekannt Es iſt aber immerhin auffällig daß
König Ferdinand den bewährten Radoslawow der ſo reiche
Erfolge für ſein Vaterland erzielen konnte nicht mit der
Neubildung der Regierung beauftragt vielmehr die Demiſſion
angenommen hat Mit dem Miniſterpräſidenten iſt die ganze
übrige Regierung zurückgetreten Sie wird die Geſchäfte
nur noch ſo lange wahrnehmen bis ein neues Kabinett ge
bildet worden iſt Da auch in den letzten Wochen keinerlei
Meldungen über beſondere Schwierigkeiten des bisherigen
Kabinetts bekannt wurden ſind noch keinerlei Schlüſſe über
die tatſächlichen Gründe der Demiſſion möglich Es bleibt

übrig weitere Nachrichten aus Sofia abzuwarten

an der Heidelberger Univerſität wo er auch den Doktor
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Radoslawow bulgariſcher Miniſterpräſident

machte Jm Anſchluß an ſeine Studienzeit wurde er in ſeiner
Heimat Richter in welcher Eigenſchaft er ſich durch ſeine Un
beſtechlichkeit und Gerechtigkeit weitgehendes Vertrauen er
werben konnte Schon in dem jugendlichen Alter von dreißig
Jahren ſpielte er eine bedeutende Rolle im politiſchen Leben
Bulgariens Bereits im Jahre 1884 wurde er bulgariſcher
Juſtizminiſter in dem damaligen Kabinett Karawelow

Es war eine hochbewegte Zeit Die Angliederung Oſtrume
ſiens und der ſiegreiche Feldzug gegen die Serben ſchienen
e Macht des Staates und das Anſehen des Fürſten

Alexander des Battenberger zu ſtärken Der enge Anſchluß
des Landes an Rußland führte zu heftigen inneren Wirren
die ſchließlich den Battenberger zu Fall brachten Bulgarien
erlebte ſeine fürſtenloſe Zeit und Stambulow wurde der
Regent des Landes Unter deſſen Regentſchaft wurde Ra
doslawow auch zum erſten Male Miniſterpräſident in ſeiner
Heimat Schon damals erkannte er die Heuchelei und den
Eigennutz der ruſſiſchen Befreier Er vertrat entſchieden die

heftigſte angefeindet
nands von KoburgKohary des jetzigen Königs zum Fürſten

Spitze der liberalen Partei die er ſelbſt gegründet hatte Mit
Eifer und Leidenſchaft bekämpfte er die Regierungsprarxis

Zuſtände im Lande Mit dieſer Arbeit ſtützte er am beſten
dio Stallung des Fürſten und jetzigen Königs der am 7 Juli
17917 bereits auf eine 30jährige Regierungstätigkeit zurück

blicken konnte Erſt im Mai 1894 fiel das Regime Stambe
ows und Radoslawow trat ſofort wieder in die Regierung

reich beſucht hat ſtudierte wie allgemein bekannt ſein dürfte

antiruſſiſche Politik Stambulows entzweite ſich jedoch mit
dieſem und wurde von Stambulow in der Folgezeit aufs

Unmittelbar nach der Wahl Ferdi

nahm Radoslawow ſeinen Rücktritt und ſtellte ſich an die

Stambulows und die Wiederherſtellung verfaſſungsmäßiger
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ein Im Kabinett Stoilow wurde der Miniſter des Jnnern
und im darauffolgenden Kabinett Grekow Juſtizminiſter
Nach den Wahlen im Jahre 1900 verſügte ſeine Partei über
die Majorität in der Sobranje Trotzdem wurde Rados
lawow nicht etwa Miniſterpräſident ſondern Finanzminiſter
in einem neu gebildeten Kabinett Nach einer Auflöſung
der Sobranje wurde er in den Anklagezuſtand verſetzt Er
ſollte die Verfaſſung verletzt und für den Staat ſchädliche
Verträge abgeſchloſſen haben Seine damalige Verurteilung
zu vier Monaten Gefängnis darf man nicht nach mitteleuro
päiſchen Geſichtspunkten bewerten Jedenfalls trug er bei
dieſer Affäre keinerlei Schaden davon ſein Anſehen blieb
vielmehr das alte Seine Laufbahn war auch nicht ab
geſchloſſen Es kam ihm zugute daß er ſich während der
großen Balkanwirren mit den beiden Kriegen völlig zurück
gehalten hatte Jn Bulgariens größter Bedrängnis berief
ihn der König zur Bildung einer neuen Regierung die er
am 18 Juli 1913 übernahm Es ſpricht für das Vertrauen
das er im Volke beſaß daß er die Laſt der Friedensverträge
mit Rumänien Serbien und Griechenland übernehmen
konnte ohne ſeiner Stellung damit Abbruch zu tun Mit
voller Kraft bemühte er ſich um die Sanierung der Verhält
niſſe in ſeiner Heimat und eines ſeiner erſten Werke war
die Aufnahme einer Anleihe von 500 Millionen Franken
die bezeichnenderweiſe in Oeſterreich und Deutſchland unter
gebracht wurde Der Abſchluß dieſer Anleihe erfolgte übri
gens 14 Tage vor Beginn des Weltkrieges am 18 Juli 1914

Radoslawows Politik während des Krieges hat Bul
garien für immer den Stempel ſeiner Staatskunſt auf
gedrückt Sein anfängliches Schwanken iſt heute nur zu er
klärlich Er hatte einerſeits noch immer mit ſtarken ruſſiſchen
Einflüſſen zu rochnen und andererſeits wollte er ſein Land
das von den zwei Balkankriegen ohnehin hart mitgenommen
war nicht leichtfertig einem neuen militäriſchen Waffen
gange ausſetzen Deshalb war ſeine abwartende Politik der
Reutralität verſtändlich Er verſuchte die bulgariſchen Ziele
durch friedliche Verhandlungen zu erfüllen Als dann aber
die Ruſſen in ihrem Ultimatum an Bulgarien zu Drohungen
übergingen fand er ernſte und würdige Worte der Abwehr
Jn einem Armeebefehl hatte König Ferdinand nach dem für
Bulgarien demütigenden Bukareſter Frieden von 1913 ge
ſagt Erzählt Euren Kindern und Enkeln von der Tapfer
keit der bulgariſchen Soldaten und bereitet ſie vor eines
Tages das ruhmvolle Werk zum Abſchluß zu bringen das
Jhr begonnen habt Dieſer Tag war früher gekommen wie
der König in den düſteren Sommertagen des Jahre 1913
ahnen konnte Das ruſſiſche Ultimatum erfolgte am 4 Oktbr
1915 während die bulgariſche Antwort zwei Tage darauf
erteilt wurde Noch am gleichen Tage verließen die Vier
verbands Geſandten die bulgariſche Hauptſtadt und am
13 Oktober traten die Bulgaren den Vormarſch gegen Ser
bien an der unter Mackenſen Schulter an Schulter mit deut
ſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen einen ſo glatten
und ruhmreichen Verlauf nahm Auch gegenüber ruſſiſchen
Streitkräften ſtellten die Bulgarien ſpäter ihren Mann
Radoslawows Politik war von den reichſten Erfolgen ge
krönt Er hat ſeinem Lande durch den neuen Frieden von
Bukareſt nicht nur die geraubten Gebiete der Dobrudſcha
zurückbringen können ſondern auch die ſichere Anwartſchaft
auf den übrigen Teil der Dobrudſcha bis zur Donau Dieſe
Gebiete ſollten nach dem Wortlaut des Bukareſter Vertrages
zunächſt gemeinſamer Beſitz des Vierbundes bleihben eine
Löſung die in Bulgarien wenig gefiel und die vielleicht auch
dazu beigetragen hat daß die Stellung Radoslawows ns
Wanken kam Andererſeits aber hat Radoslawows Politik
dazu geführt daß auch die übrigen nationalen Wünſche ſich
ihrer Erfüllung in weitgehendem Maße nähern

Das bekannteſte Mitglied ſeiner Regierung war der
Finanzminiſter Tontſchew der ſeinerzeit den erſten Buka
reſter Frieden unterſchrieben hatte und der jetzt die Genug
tuung hatte ſeinen Namen auch unter den neuen Frieden
von Bukareſt ſetzen zu können

Ein Mann mit den Verdienſten Radoslawows kann und
wird ſich trotz ſeines Alters von 64 Jahren noch nicht von der
Politik zurückziehen Er wird auch weiterhin eine bedeutende
Rolle in der Politik Bulgariens ſpielen ſelbſt wenn er jetzt
ſcheinbar in den Hintergrund tritt Seine deutſchfreundliche
Politik wird ſicher auch von ſeinen Nachfolgern wie immer
ſie heißen mögen fortgeſetzt werden o H

Die angeblichen Gründe für die
Demiſſion

Jn ſeiner Nummer vom Freitag den 14 Juni ſchrieb
der Berner Bund an der Spitze des Blattes unter der
Ueberſchrift Neubildung des Kabinetts Radoslawow

Das Kondominium in der Norddobrudſcha rief große Un
zufriedenheit in Bulgarien hervor Die Stambulowiſten
gkuppe des Kabinetts trat zurück und der Miniſterpräſident
Radoslawow der vom König beauftragt wurde das Kabi
nett neu zu bilden fuchte eine Löſung herbeizuführen er hat
ſich wie wir vernehmen an eine Fraktion der Bauern
bündlergkuppe gewendet die ihm ſeine Unterſtützung im
Parlament zugeſagt hat ohne jedoch miniſterielle Porte
fenilles übernehmen zu wollen Iſt die partielle Kriſe auf
dieſe Weiſe gelöſt ſo verſichert ſich Radoslawow einer Mehr
heit im Parlament und wird mit großer Wahrſcheinlichkeit
die Ratifizierung des Bukareſter Vertrages in der kommen
den Seſſion zuſtande bringen daß dieſe Ratifizierung nicht
ohne Kämpfe und heftige Debatten abgehen wird iſt klar
Man hat auch den Verſuch einer Verſtändigung mit einer
Fraktion der Sozialiſten gemacht aber ohne Einfluß Ob
man auf dieſe Weiſe die Aufregung des Volkes wird be
wich tigen können wird die Zukunft lehren

Das Miniſterium Radoslawow welches ſeit 1913 am
Ruder iſt ſetzt ſich zuſammen aus drei liberalen Fraktionen
den Radoslawiſten mit fünf Miniſtern den Stambulowiſten
mit zwei und den Tontſchewiſten mit zwei Miniſtern im
weiteren ſitzt darin ein parteiloſer Miniſter Krieg l
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Vernſchtung von Roten Garden be
Taganrog

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht
erſtatters

Kiew den 15 Juni
Während an der Oſtgrenze der Ukraine die Verhand

lungen zur Feſtſetzung der Demarkationslinie im Gange ſind
haben ſtarke bolſchewiſtiſche Kräfte vom Oſtufer des Aſowſchen
Meeres her den Verſuch gemacht unſeren Truppen bei Roſtow
in den Rücken zu fallen Von der Hafenſtadt Jeiſk im
Kuban Gebiet rüſteten ſie eine Schiffsexpedition aus die
10 000 Mann nach Taganrog überführte Es handelt ſich
alſo um ein großangelegtes Unternehmen das darauf rech
nete unſere Truppenkette zu überrennen und den Kampf aufs
neue in die aufzuhetzende Ukraine zu tragen Die Führer
rolle auf militäriſchem Gebiete hatten wieder tſchechiſche Offi
ziere übernommen Mit etwa einem halben Dutzend Batail
lonen einer Anzahl Batterien und einigen Eskadrons griff
das dort ſtehende deutſche Kommando ein Durch die tief
einſchneidende MiufkojBucht wird weſtlich Taganrog eine
Halbinſel gebildet auf der die gelandeten Bolſchewiſten ſich
entwickelt hatten Sie wurden von Norden von dem ſtarken
rechten Flügel der über Taganrog anrückenden deutſchen
Abteilung umfaßt und am Abend des 14 auf die Küſte zurück
geworfen Trotz des verzweifelten Widerſtandes der Gelan
deten wurde der größere Teil dabei vom Meere abgeſchnitten
Er ſuchte ſich hinter den Drahthinderniſſen zu halten die er
vor ſeinem Südflügel angelegt hatte Gleichzeitig waren
aber deutſche und öſterreichiſchungariſche Kompagnien und
Eskadrons durch die Miuſkoj Bucht gewatet und geſchwommen ſo daß auch ein Durchſchlagen nach Weſten unmöglich

war Es kam zum blutigen Endkampf bei dem ſich die Ein
geſchloſſenen bis zum letzten Mann verteidigten Nur z hen
wurden gefangen genommen 5000 o t e
lagen auf dem Gefechtsfeld Einem Teil gelang es auf
Zu en und Booten das Meer zu gewinnen aber ehe ſie die
Schiffe erreichten ſanken die Flöße unter den Granaten
unſerer Artillerie Gegen 8 Uhr abends dampfte auch die
feindliche z fottitte in Richtung des Oſtzipfels des Aſowſchen

Meeres ab KhRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Clemenceaus Stellung
Brianös Name taucht auf

Jm Palais Bourbon wird laut gegen Clemen
ceau intrigiert Man wolle ihn ſtürzen und Briand
an ſeine Stelle ſetzen Die welche für Fortſetzung des
Krieges um jeden Preis ſeien ſcharten ſich um Clemenceau
weil ſie meinen daß Briand dem Frieden geneigt ſei Ele
menceau ſoll geäußert haben Wenn die Oppoſition anhält
werde ich meine Demiſſion noch an Caillau S ſenden

Die Pariſer Zeitungen die jetzt in der Schweiz ein
treffen ſind laut B T zur Hälfte weiß Der Abzug der
wohlhabenden Einwohner aus der Hauptſtadt hat eine Kriſis
in der Bekleidungsinduſtrie zur Folge gehabt Der fünfte
Teil der Arbeiterinnen aus den großen Magazinen iſt der
Kundſchaft in der Provinz gefolgt

Frankreichs Deſporadopolitik
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung beſpricht in

einem Frankreichs Deſperadopolitik betitelten Artikel die
Enthüllungen des Mancheſter Guardian über die kürz
lichen franzöſiſchen Kammerausſchuß Verhandlungen für aus
wärtige Angelegenheiten und die dadurch klargeſtellten Er
oberungsziele Frankreichs ſowie die jüngſte Rede Clemen
ceaus in der er die

engliſch franzöſiſche Erſchöpfung
eingeſteht und ſich nur noch an die problematiſche amerika
niſche Hilfe zu klammern vermag Jn dieſem Zuſammenhang
macht die Norddeutſche Allgemeine auf die ver
zweifelten Bemühungen der franzöſiſchen Regierung auf
merkſam den Friedenswillen des franzöſiſchen Volkes zu be
kämpfen und gibt dabei folgende Auslaſſung der bekannten
politiſchen Zeitſchrift Cri de Paris wieder Es gibt in
Frankreich immer noch Leute die ſich einbilden daß ein
wenig guter Wille von unſerer Seite und eine Verſtändi
gung zwiſchen uns und den Deutſchen genügen würden um
den Weltfrieden See er Keine Täuſchung iſt gefähr
licher als dieſe Der Friede hängt nicht von uns ab Die
omerikaniſchen Arbeitervertreter ſagten es uns mit ſehr
klaren Worten wie auch Herr Wilſon wie auch Herr Lloyd
George England und Amerika kämpfen nicht nur für uns
ſondern auch für ihr eigenes Heil damit die Erde von der
n Drohung enthoben werde die im Fall des

riumphes des deutſchen Militarismus auf allen Völkern
laſten würde Wenn wir die Feigheit beſäßen auf das
Elſaß zu verzichten England und Amerika würden keinen
Frieden ſchließen Wenn Deutſchland bereit wäre uns das

Elſaß abzutreten
England und Amerika würden keinen Frieden ſchließen Und
wenn wir mit der Erklärung daß wir zufrieden geſtellt ſind
fähig wären wie die Ruſſen einem Separatfrieden zuzu
timmen England und Amerika würden den Kampf fort
ſetzen Nichts fiele ihnen leichter da ſie die Herren des
Meeres ſind Sie würden unſere Nahrungsmittelverſorgung
cinſtellen ſie würden Frankreich blockieren wie ſie Deutſch
land blockieren und das einzige Ergebnis unſerer Unter
werfung unter den Sieger wäre dieſes wir würden die

fürchterlichſte Hungersnot
erleiden

Das iſt die Man darf nicht müde werden
ſie immer wieder den Pazifiſten den harmloſen Sozialiſten
allen denen die ſich von naiven Jlluſionen nähren zu wieder
holen Wir ſind an unſere Verbündeten gebunden wir
können nicht ohne ſie verhandeln wir haben nicht die Wahl
zwiſchen Sieg und Frieden ſondern zwiſchen Sieg und
Hunger

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung unterſcheidet die
Bedeutung dieſes erſchütternden Eingeſtändniſſes Frankreich
kämpft weil es kämpfen muß nicht einmal um ſeiner Kriegs
u willen ſondern weil es zum Kampfe gezwungen wirdicht der Feind nicht das an n zwingen

rankreich zur Kriegsfortfetzung ondern Frankreichs Ver
ündete Nicht um den Sieg kämpft Frankreich ſondern um

ſein tägliches Brot das ihm die Verbündeten nur um
den Preis ſeines Weiterblutens bewilligen Kein Gegner
Frankreichs würde ſich erlaubt haben in dieſer Weiſe Frank
reichs Schickſal dem Griechenlands und Portugals gleichzu
ſtellen Dieſe Darſtellung der Kriegsgründe Frankreichs geht

aber von franzöſiſcher Seite aus und ſoll zur Beruhigung des
franzöſiſchen Volkes dienen

Engliſche Beſorgniſſe vor neuen
deutſchen Schlägen

Rotterdam 15 Juni Nieuwe Rotterdamſche Courant
meldet aus London Die Preſſe iſt befriedigt über die Be
endigung der letzten deutſchen Offenſive ſieht aber ein daß
noch andere Schläge zu erwarten ſind und die Gefahr nichtdrlber iſt Haſt Chronicle ſchreibt in einem Leit
artikel

Die Phaſe von Kämpfen die am letzten Sonntag begann
ſcheint jetzt ihr Ende erreicht zu haben und auf der ganzen
Linie zwiſchen Montdidier und ChateauThierry iſt wieder
eine feſte Front entſtanden Die Deutſchen haben nicht alle
ihre Ziele erreichen können und haben im Verhältnis zu der
Truppenzahl die ſie einſetzten ſchwere Verluſte erlitten
Wir können über dieſen Ausgang befriedigt ſein dürfen aber
der großen Gefahr die unſeren Armeen noch immer
droht nicht blind gegenüberſtehen Die Fortſchritte der
Deutſchen haben die Gefahr für Paris beträchtlich ver
mehrt Die Deutſchen verfügen noch immer über ein bedenk
liches zahlenmäßiges Uebergewicht Die Reſerven die ſie
nach faſt drei Kampfmonaten noch zur Verfügung haben ſind
ausreichend um jeden Augenblick eine noch größere
Offenſive zu unternehmen als die vom 21 März Sie
können ſowohl in Richtung auf Paris und Amiens als
auch in der Richtung Abbéville und Calais und ſchließlich
in der Richtung Boulogne angreifen und wir haben
wenig Ausſicht herauszufinden wo wir unſere Truppen zu
ſammenziehen müſſen um den Angriff ehe der Schlag
kommt abzuwehren

Amerikaniſchſpaniſche Streitpu kte
Madrid 11 Juni Meldung des Wer ter des Wiener

K K Telegr Korreſp Bureaus Verſpätet eingetroffen
Die Blätter veröffentlichen ein aus Waſhington einge
laufenes halbamtliches Telegramm der nordamerikaniſchen
Regierung in welchem gegen Spanien der Vorwurf erhobenwird daß es die Bedingungen des kürzlich abgeſchloſſenen

ſpaniſch nord amerikaniſchen Handelsab
kom mens nicht erfülle Die Note betont u daß die
nord amerikaniſche Regierung eine Ausfuhrbewilligung für
Baumwolle Oel und Gaſolin erteilt habe obgleich ſie durch
untrügliche Beweiſe die Ueberzeugung gewonnen habe daß
mit einem Teil der genannten Artikel deutſche Anter
ſeebotte 7 verſorgt würden welch letztere nicht allein
Ententeſchiffe ſondern auch ſpaniſche Schiffe und zwar ſelbſt
in ſpaniſchen Territorialgewäſſern verſenken Es wäre rat
ſam heißt es in der Note weiter daß Spanien der an ſeiner
Küſte betriebenen deutſchen U Boot Kampagne ein Ende
bereite

Das Organ der Mauriſten Accion welches der
Waſhingtoner Depeſche große Bedeutung beilegt hält
die gegen Spanien bezüglich der Verſorgung deutſcher Unter
ſeeboote erhobenen Anſchuldigungen für vollkommen un
ß erechtfertigt und für jeder ernſten Grundlage ent

ehrend

Kammer und Offenſive in Jtalien
Bern 16 Juni Das Jntereſſe der italieniſchen Kammer

an der Budget Debatte iſt abgeflaut Zahlreiche Redner
r geſtern angeſichts der öſterreichiſchen Offenſive auf das
ort verzichtet

Die ukrainiſch ruſſiſchen Verhanölungen
Kiew 15 Juni Das ukrainiſch ruſſiſche Waffenſtill

ſtandsabkommen iſt veröffentlicht worden In der geſtrigen
Geſamtſitzung der Friedensunterhändler iſt die Erörte
rung der Grenzfragen begonnen worden Die Vertretung
der Sowjet Regierung verlangt allgemeine freie Volks
abſtimm ung auf ethnographiſcher Grundlage die ukrai
niſche will die Abſtimmung nur in ſtrittigen Ausnahmefällen
zulaſſen ſoweit dadurch Jntereſſen des geſamten Staatsorga
nismus nicht gefährdet werden Eine Einigung iſt nicht er
zielt worden Fortſetzung Montag

Der ehemalige Adelsmarſchall des Gouvernements
Tſchernigow Jwan Tolſtoleß iſt zum Erſten Sekretär der
ukrainiſchen Geſandtſchaft in Berlin ernannt
worden

Die Regierung bereitet einen Geſetzentwurf über Han
delsverbote zur Bekämpfung der Warenſpekulation vor

Täbris beſetzt

Konſtantinopel 15 Juni Paläſtinafront Die
beiderſeitige Gefechtstätigkeit hielt ſich in mäßigen Grenzen
Auf unſeren Stellungen öſtlich des Jordans liegendes feind
liches Feuer wurde wirkungsvoll von unſeren Batterien er
widert Ein erneuter Angriff Aufſtändiſcher gegen die
Hedſchasbahn zwiſchen Dſchuruf und Anexe wurde vereiteltRebellenlager bei Tafile wurden von ünſeren Fliegern mit

Bomben und P angegriffenOſtfront
in Perſien haben wir zum Flankenſchutz unſerer im Kau
kaſus ſtehenden Truppen beiderſeits des Urmiaſees Fuß
gefaßt und Täbris beſetzt Sonſt nichts von Bedeu
tung

Ausland
le

Der deutſche Volkstag in Wien über Friedens und
Bündnisfragen

Wien 16 Juni Der zahlreich beſuchte deutſche Volks
tag im Wiener Rathaus hat ſich in einſtimmig angenommener
Entſchließung für einen ehrenvollen Frieden der die Opfer
an Gut und Blut lohne für engſten polikiſchen mili
täriſchen wirtſchaftlichen Zuſammenſchluß mit dem
Deutſchen Reiche als ſicherſte r Higrt für
die deutſche Staatsſprache für Sonderſtellung Galizien s
gegen einen tſchecho ſlawiſchen und ſüdſlawiſchen Staat und
für eine Einheitsfront der verbündeten Mittelmächte
auch im Ernährungs weſen ausgeſprochen

Die Brandſchüden in Stambul
Konſtantinopel 16 Juni Laut Tasfiri Eftiar ſind

durch den Vrand achttauſend Häuſer vernichtet
worden Schaden wird auf über vier Millionen Pfund
13 Die Zahl edr Obdachloſen beträgt etwa
achtzigtanlend

ngeſichts des Vordringens der Engländer
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